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Professionelle Buchhaltung„Ich entlaste Sie von
den laufenden Arbei-
ten der Lohn- und

Gehaltsabrechnung, kontiere
und buche ihre laufenden Ge-
schäftsvorfälle, übernehme die
Debitoren- und Kreditorenver-
waltung, führe ihr Kassenbuch,
erstelle betriebswirtschaftliche
Abrechnungen und bereite ih-
ren Jahresabschluss für die Er-
stellung der Steuererklärungen
vor.“

Dieses Angebot von der gelern-
ten Bürokauffrau und staatlich
geprüften Bilanzbuchhalterin
(IHK), Bianca Müller, wird
Freiberuflern und selbstständi-
gen Handwerksmeistern, die
sich mit „dem Schreibkram“
nicht auskennen oder nicht be-
schäftigen wollen, sich lieber
auf ihr Metier konzentrieren,
in den Ohren klingen. Die jun-
ge Unternehmerin hat am 1.
Januar des vergangenen Jahres
den Sprung in die Selbststän-
digkeit gewagt, nachdem sie
über zehn Jahre als Bilanz-
buchhalterin in einem Steuer-
büro als Arbeitnehmerin be-
schäftigt war. In der Dirichs-
straße 4 im ersten Oberge-
schoss hat sie ihr berufliches
Domizil gegründet, sich mit ih-
rem „BM Buchhaltungsservice“
niedergelassen, unterstützt
und berät seit dieser Zeit vor-
nehmlich kleine bis mittelstän-
dische Unternehmen. „Ich habe
mir eines Tages gesagt, dass
ich das, was ich als abhängig
Beschäftigte beruflich tue,
auch als Selbstständige ma-
chen kann, nur mit dem erfreu-
lichen Nebeneffekt, das mein
Tagwerk dann insgesamt lu-
krativer ist“, verrät die sympa-
thische Jungunternehmerin,
nach ihrem „Schlüsselerlebnis“
befragt, das sie in die Selbst-
ständigkeit geführt habe. Und
diesen Entschluss habe sie zu
keiner Stunde bereut, ergänzt
sie, was auf die Beschäfti-
gungs- und Auftragslage er-
freuliche Rückschlüsse zulässt,
was von ihr nicht dementiert

wurde. Ihr Firmenprofil um-
fasst laufende Lohn- und Fi-
nanzbuchhaltungen für Freibe-
rufler, sonstige Selbstständige
und kleinere Unternehmen.
Geboten werden alle Dienst-
leistungen rund um das Bear-
beiten aller kaufmännischen
Vorgänge der Buchhaltung so-
wie Unterstützung im Perso-
nalwesen. Zu ihrer Unterneh-
mens-Philosophie gehört zu-
oberst die Zufriedenheit des
Kunden. Die von ihr angebote-
nen Leistungen sind darauf

ausgerichtet, zum wirtschaftli-
chen Erfolg des Kunden beizu-
tragen. Ihre jahrelange Erfah-
rung gewährleistet eine fachge-
rechte Ausführung der über-
nommenen Tätigkeiten, die
ganz auf den Bedarf des Auf-
traggebers zugeschnitten wer-
den. Ihr Credo: „Der Kunde
steht bei mir stets im Mittel-
punkt“.

Die Tätigkeit von Bianca Mül-
ler fordert ein hohes Fachwis-
sen und fundierte steuerliche

Kenntnisse. Diese werden
durch permanente Fortbildung
ergänzt. Auch durch die Mit-
gliedschaft im Bundesverband
selbstständiger Buchhalter und
Bilanzbuchhalter bleibt Mül-
lers Wissensstand stets up to
date. Wenn der Kunde es
wünscht, vermittelt sie gerne
zur Erstellung der Jahresbi-
lanz, Gewinn- und Verlust-
Rechnung sowie der Steuerer-
klärungen einen Limburger
Steuerberater, mit dem sie ko-
operiert. Denn diese Leistung

darf sie nach der Berufsord-
nung nicht erbringen. Um inso-
weit nicht „anzuecken“, bat sie
um Abdruck folgenden Hinwei-
ses: „Alle kaufmännischen
Dienstleistungen für Freiberuf-
ler, kleine und mittelständische
Unternehmen werden nach
den Vorschriften des Steuerbe-
ratungsgesetzes, Paragraf 6
Ziffer 3 und 4 für gewerbliche
Buchhalter, also keine Rechts-
und Steuerberatung, durchge-
führt.“ Darauf weist Bianca
Müller hin. (wu)

Die Kälte ist keine reale physikalische Größe
Kälte ist keine physikalische
Größe, sondern beschreibt
meist einen subjektiven Zu-
stand vergleichsweise niedri-
ger Temperatur, also mit rela-
tiv wenig Wärmeenergie. Kälte
erlebten die Menschen in Bre-
chen zuletzt mehr als genug.
Bis zu minus 20 Grad Celsius
wurden im Goldenen Grund
gemessen und damit Uraltre-
korde gebrochen.

Mit dem Begriff „Kälte“ wird
ein Zustand beschrieben, des-
sen Temperatur unterhalb ei-
ner Bezugstemperatur liegt
und in dem somit immer ein
Wärmeübergang weg von dem
wärmeren Bereich (als Bezugs-
punkt) hin zu dem kälteren Be-
reich stattfindet.

Die tiefste Temperatur ist
der absolute Nullpunkt. Dieser
liegt bei Null Kelvin (-273,15

°C). Bei einer Temperatur von
Null Kelvin gibt es definitions-
gemäß keine Bewegung der
Atome in einem Stoff mehr.
Diese Temperatur ist jedoch
nach dem dritten Hauptsatz
der Thermodynamik (Nernst-
Theorem) nicht erreichbar. Hat
eine Substanz eine höhere
Temperatur, so schwingen ihre
Atome/Moleküle und je höher
die Temperatur, desto stärker
ist auch diese Bewegung. Dies
lässt sich so lange steigern bis
die kinetische Energie der Mo-
leküle die Bindungsenergien
zwischen den Atomen/Molekü-
len kompensiert und sich diese
in der Folge nahezu frei vonei-
nander bewegen können. Da-
bei geht der Stoff mit zuneh-
mender Bewegungsenergie der
Moleküle in der Regel vom fes-
ten über den flüssigen in den

gasförmigen Aggregatzustand
über.

Die tiefste natürliche Tempe-
ratur wird im Weltraum außer-
halb von Planeten und Sternen
gemessen. Dort herrschen ein-
heitlich Temperaturen von et-
wa 3 Kelvin (-270 °C). Diese
Temperatur wird durch die
Energie der kosmischen Hin-
tergrundstrahlung erzeugt, die
bei dem Urknall entstand.

Bei normalen Temperaturen
befinden sich die Atome auf
verschiedenen Energieniveaus.
Wenn sie aber sehr nah an den
absoluten Nullpunkt herunter-
gekühlt werden, fallen plötz-
lich sehr viele auf das niedrigs-
te Energieniveau herab, mit
der Einschränkung, dass es sich
bei diesen um Bosonen han-
delt. Alle Atome sind im glei-
chen Energiezustand. (jk) Die Kälte hat nicht nur den Goldenen Grund im Griff. Foto: Kieserg

Bilanzbuchhalterin Bianca Müller an ihrem neuen Arbeitsplatz. Foto: wu


